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Die „Swastika“, so der ursprüngliche Name des Hakenkreuzes,  (das indische Sankrit-Wort bedeutet „das zum Gutsein gehörende“, es kann auch mit „Heil“ oder „Segen“ übersetzt werden) erschien bereits um 10 000 vor Christus in der Ukraine als Schnitzerei auf Mammut-Stoßzähnen, sowie auf ältesten Münzen aus Indien, Kleinasien, Persien und Griechenland. Es ist ein wichtiges Symbol sowohl im Hinduismus als auch im Buddhismus. Allerdings wird es unterschiedlich gedeutet. Auch im Myrthenhof der Alhambra zu Granada wurde ein Vorläufer des Hakenkreuzes gefunden, ebenso im Ost-Jordanland, in folgender Form:
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Um 1920 übernahmen schließlich die Nationalsozialisten das Hakenkreuz, im festen Glauben, es handle sich um ein rein arisches Zeichen. 1935 wurde es Teil der deutschen Staatsflagge.
Außerdem wird das Kreuz im christlichen Abendland gemeinhin als etwas Positives angesehen, es vermittelt einen starken religiösen Gehalt, ohne dass man lange darüber nachdenkt.

So haben die Nationalsozialisten mit dem Rückgriff auf dieses uralte Symbol an ein bekanntes Vorverständnis angeknüpft und einen starken Widererkennungswert geschaffen.
